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Deutſcher Reichstag
3 Bericht der SaaleZta

198 Sitzung vom 19 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt ſtark beſetz t

ſſch Kommiſſare u gaAm Jundesrathstiſche en jex Heinze wird ſortgeſetzt
Die Berathung deräſi ileſtrei ſtellt zunächſt die Unterſtützungsrin Sralee ſezialdemotratiſche Anträge zu S 362 Die

de reicht aus örpiten iſt ein Antrag Spahn ein
gegangen wonach dieſes Geſetz ſchon am 1 Auguſt in Kraft

äftsordnung erklärt Abg Dr Jazdzewski daß dieZur c für die Beſtimmungen des Geſetzes geſtimmt haben
h ſie Bedenken gegen die Faſſung einzelner Paragraphen

hätten man dürfe aber der Minderheit des Hauſes ſo lange ſie
ſich innerhalb der Grenzen der Geſchäftsordnung bewege die
Redefreiheit nicht beſchränken Man müſſe auch den Schein ver
meiden als ob dies geſchehe Deshalb würden die Polen gegen
die Schlußanträge ſtimmen Auf dieſem prinzipiellen Standpunkt
würden ſie beharren ſo ler ege u eine unabweisbare Noth

yendigkeit zwinge davon abzugehenz Darauf die namentliche Abſtimmung über den Antrag
Spahn auf Schluß der Debatte über s 362 und alle dazu

ſtellten Anträgegen Antrag dird mit 185 gegen 180 Stimmen angenommen
Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß über jeden Antrag

namentliche Abſtimmung beantragt ſei Heiterkeit
Abg Singer Soz Herr Spahn habe ausdrücklich geſagt

daß die Diskuſſion über die einzelnen Anträge nicht verſchränkt
werden ſolle Jm Vertrauen auf dieſe Zuſicherung habe ſeine
Partei keinen ſtarken Widerſpruch gegen die Zurückſtellung des
s 361 erhoben Der Herr Präſident müſſe eine Diskuſſion über
einen Theil der Anträge ermöglichen

Präſident Graf Valleſtremn Er habe geſtern auselnander
geſetzt in welcher Reihe die verſchiedenen Anträge eingegangen
ſeien und behandelt werden ſollen Dieſe ſämmtlichen Anträge
ſeien vite geſtellt und werden mit zur Abſtimmung kommen
müſſen Auf Wunſch ſei er auch bereit über die Anträge ſpäter
abſtimmen zu laſſen

Abg Baſſermann natl Durch den Schluß der Diskuſſion
ſei nur der Schluß über den Theil der Anträge herbeigeführt
der ſchon zur Berathung geſtanden hat Man könne unmöglich
über Anträge abſtimmen über welche noch keine Diskuſſion er
öffnet ſei und welche noch gar nicht begründet ſeien

Präſident Graf BValleſtrem Ueber die Frage der Diskuſſion
könne nicht mehr abgeſtimmt werden nur über die Art der
Abſtimmung Unruhe links

Abg Spahn Ctr Er ſei auch dafür daß über die Anträge
dte werden ſolle man könne ſie ja event als neuen 8 362 a
diskutiren

Abg Heine Soz Ueber einige Anträge müſſe unbedingt
jetzt ſchon diskutirt werden

Präſident Graf Balleſtrem hält ſeine Auffaſſung aufrecht
Abg Pr Sattler natl Der Präſident ſpreche immer nur

von Abſtimmung nicht von Diskuſſion Es ſei aber wichtig
jetzt zu wiſſen eb ſpäter eine Diskuſſion überhaupt zugelaſſen
werden ſolle

Präſident Graf Balleſtrem Darauf könne er jetzt nicht ant
worten da wir uns jetzt in der Abſtimmung befinden

Abg Stadthagen Soz tritt dem Abg Heine bei
Abg Dr v Levetzow Rp Er glaube daß die Herren nach

her noch Zeit und Gelegenheit finden werden über die Anträge
zu dere ren Der Präſident handhabe die Geſchäftsordnung
ganz richtig

Abg Richter freiſ Die Anſicht der Linken ſel daß eine
Diskuſſion ſtattzufinden habe

Präſident Graf Balleſtrem Ein Antrag über einen ſpäteren
Antrag eine Diskuſſion zu eröffnen ſei nicht zuläſſig

Abg Singer beantragt die Abſtimmung über den 8 362 aus
zuſetzen und erſt über die Anträge zu debattiren
Abg Bebel Soz Man ſei in einem ſchlimmen Dilemma

2 müſſe aber eine Diskuſſion der Anträge unbedingt
zulaſſen
Präſident Graf Balleſtrem theilt mit in welcher Weiſe er
über die Anträge abſtimmen laſſen wolle Das Haus ſei damit
einverſtanden Die Linke ruft Nein

Abg Heine bedauert daß der Präſident kein Wort über die
Diskuſfion ſage

Abg Haufzmann ſüdd Vp Der Präſident möge es nicht
übelnehmen daß man vrrüiret ſei Man wiſſe aber immer
noch nicht ob nachher eine Diskuſſion zuläſſig ſei

Präſident Graf Valleſtrem Seiner perſönlichen Meinung
habe er hier nicht Ausdruck zu geben Man müſſe ihn kennen
daß er der Minderheit keine Fallſtricke ſtelle Er werde ſich
ſtets dem Hauſe fügen

Nach einigen Worten des Abg v Levetzow zieht Abg Singer
ſeinen Antrag auf Ausſetzung der Abſtimmung zurück und dieſe
kann beginnen

Nach Schluß der Geſchäftsordnungsdebatte fragt Abg Müller
Meiningen nochmals an ob über einen der Anträge nachher
noch Diskuſſion ſtattfinde

Präſident Graf Balleſtrem erwidert daß die Frage erledigt
ſei und er nicht mehr darauf antworte
Es beginnt um 3 Uhr die Reihe der namentlichen Ab
ſtimmungen und zwar zunächſt über die Anträge über die
ſchon verhandelt worden iſt über einen jeden der 4 Abſchnitte
des s 362 und über den 8 362 im ganzen Es haben alſo zu
nächſt 10 namentliche Abſtimmungen ſtattzufinden Abſatz 1 wird
mit 255 gegen 56 Stimmen angenommen

Sodann wird der Antrag Beckh der lautet ſtatt der Ver
urtheilte zu ſagen die verurtheilte Perſon mit 225 gegen 75
Stimmen abgelehnt

Die dritte Abſtimmung erfolgt über den Abſatz 2 des 8 362
attenck Abſatz wird mit 229 gegen 71 Stimmen aufrecht er

Die vierte Abſtimmung betrifft den zu Abſ 3 geſtellten
Eventualantrag Albrecht hierzu Der Antrag wird 224 gegen
77 Stimmen abgelehnt

Ein weiterer ſozialdemokratiſcher Antrag wird inder fünften Abſtimmung mit 226 gegen 68 Stimmen abgelehnt
Damit iſt Abſatz 3 unverändert angenommen Abſatz 4 wird ſo
dann mit 238 gegen 57 Stimmen angenommen

In ſiebenter Abſtimmung wird ſodann ein ſozialdemokratiſcher
Antrag mit 216 gegen 76 Stimmen abgelehnt

Fin weiterer ſozialdemokratiſcher Antrag wird in achter Ab
ſtimmung mit 214 gegen 72 Stimmen abgelehnt
die neunte Abſtimmung ergiebt mit 206 gegen 60 Stimmen

Ablehnung eines weiteren ſozialdemokratiſchen Antrages
u Die zehnte Abſtimmung die um ſieben Uhr beginnt findet
Natt über den s 362 im ganzen wie er ſich jeßt geſtaltet hat
Ver 8 362 wird mit 200 gegen 64 Stimmen angenommen

Hierauf wird ein Vertagungsantrag des Abg Baſſermann
raßk e a v i n men ch

ident Graf Balleſtrem ſchlägt vor amdie dritte Berathung der lex Heinze orthefeget Montag 1 Uhr

b Singer bittet die Interpellation der Sozialdemokraten
Kodint geben ſeitens der in Reuß j L gegen denanf ttonsparagrapben der Reichsgewerbeordnung am Montag

Braſivene gigg uent Graf Balleſtrem thellt mit daß der Reichskanzlen geſchrieben habe er könne jetzt die Interpellation t
wüßonerten da dieſe Fragen erſt eingehend geprüft werden

1 Beiblatt zu Nr 235 der SaaleZeitung
Abg eines et r dabel daß die Jnterpellation am

Montag zur Verleſung gelangen müſſePläſtdent Graf Balleſtrem ſetzt nunmehr als en Pek
für Montag feſt 1 Jnterpellation Singer 2 Fortſetzung der
dritten Berathung der lex Heinze

Abg Dr Spahn beantragt die Jnterpellation als zweiten
Gegenſtand auf die Tagesordnung zu ſetzen gPräſident Graf Balleſtrem Jch bin hier um die Geſchäfls
ordnung nicht dem Buchſtaben nach ſondern dem Sinne nach
durchzuſühren Wollte ich die Jnterpellation als zweiten Gegen
ſtand auf die Tagesordnung ſetzen ſo wäre das ebenſogut als
e ich ſie gar nicht darauf geſetzt hätte Lebhafter Beifall

nks
Abg Dr Spahn zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
Es bleibt alſo beim Vorſchlag des Präſidenten
Nächſte Sitzung Montag 1 Üühr 1 Jnterpellation

Singer 2 Fortſetzung der dritten Berathung der lex Heinze
Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

71 Sitzung vom 19 Mai 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Mirniſtertiſche v Miquel v Thielen u a
Zunächſt wird der Geſetzentwurf betreffend die Bildung von

Geſammiverbänden in der evangeliſch lutheriſchen Kirche der
Provinz Hannover in dritter Leſung angenommen

Es folgi die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung
der Wohnungsverhältniſſe für ſtaatliche Arbeiter
und gering beſoldete Staatsbeamte

Ein Regierungskommiſſar weiſt auf die guten Wirkungen
der Vorlage hin nnd bittet um Annabme derſelben

Darauf wird die Vorlage nach kurzer Debatte in dritter
Leſung definitiv angenommen

3 ſolgt die zweite Verathung der Waarenhaus
vorlageDie Berathung beginnt bei 8 6 welche die Waarengruppen
enthält die jede für ſich allein in einem einzigen Geſchäfte feil
geboten werden können ohne der Waarenhausſteuer zu ver
fallen Führt aber ein Geſchäft mehrere dieſer Waarengruppen
ſo muß es bei einem Umſatz von mindeſtens 300,000 M jährlich
Waarenhausſteuer bezahlen

Die Kommiſſion hat fünf Gruppen unterſchieden während
die Regierungsvorlage nur 4 Gruppen enthält

Ferner hat die Kommiſſion folgenden Zuſatz gemacht
Ob eine Waare zu einer dieſer Gruppen und zu welcher

ſie gehört iſt im Zweifelsfalle von dem Miniſter für Handel
und Gewerbe oder der von ihm beſtimmten Behörde mit
bindender Kraſt zu entſcheiden
Abg Barth u Gen beantragen dieſen Zuſatz durch folgenden

anderen zu erſetzen Wie eine Waare nach Maßgabe der in den
vorſtehenden vier Abſätzen niedergelegten Grundſätze zu klaſſifiziren
iſt wird auf Anrufen eines Jntereſſenten im Zweifelsfalle von
dem Miniſter für Handel und Gewerbe oder der von ihm beſtimmten
Behörde mit bindender Kraft feſtgeſtellt

Abg Cahensly Ctr begründet einen Antrag in welchem an
der Eintheilung in fünf Gruppen feſtgehalten wird an der Zu
theilung der Wagarengattungen zu den einzelnen Gruppen jedoch
verſchiedene Aenderungen vorgenommen werden

Geheimrath Strutz bittet um Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage durch den Kommiſſionsbeſchluß werde Zuſammen
gehöriges auseinandergeriſſen und die Durchführung des Geſetzes
ſo ſehr erſchwert daß die Staatsregierung nicht in der Lage ſet s
ihm zuzuſtimmen Er ſei für ſie unannehmbar

Abg Funk frſ Vp erklärt ſich nochmals namens ſeiner
Partei mit Entſchiedenheit gegen das ganze Geſetz Daſſelbe
ſühre zu einem ganz anderen Ziele als es der Regierung ſelber
vorgeſchwebt Seine Freunde würden natürlich geſchloſſen gegen
das Geſetz ſtimmen das hindere ſie aber nicht den Verſuch zu
machen die gröbſten Verſchlechterungen durch die Kom
miſſion zu beſeitigen ſie bäten daher bei dieſen Paragraphen
um Wiederherſtellung der Regierungsvorlage

Abg Lueiuns fk iſt der Meinung daß es überbaupt ſchwer
ſei eine wirklich befriedigende Gruppirung der Waaren zu finden
Redner ſcheint für die Kommiſſionsbeſchlüſſe einzutreten bleibt
aber im einzelnen auf der Tribüne unverſtändlich

Abg Dr Varth frſ Vgg ſchließt aus den Worten des Vor
redners daß die Freikonſervativen im Grunde von der Un
zulänglichkeit des Geſetzes ebenſo überzeugt ſeien wie die Frei
ſinnigen Es ſei in der That unmöglich in vier Waarenbranchen
wirklich nur zuſammengehörige Waaren zuſammenzufaſſen und
ſo zu einer vernünftigen Klaſſifizirung zu gelangen Die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ſtellen z B Korſetts und Muſikalien in einer
Branche zuſammen Man könne ja allerdings einen Zuſammen
hang zwiſchen beiden Waaren konſtruiren Denn junge Damen
würden beim Anlegen des Korſetts häufig ſingen Du du liegſt
mir am Herzen Große Heiterkeit Die Unmöglichkeit eine
befriedigende Gruppirung der Waaren aufzuſtellen ſei auch ein
Grund der gegen das ganze Geſetz ſpreche

Miniſter Dr v Miquel Jch bitte Sie den Antrag Cahensly
abzulehnen Jn dieſer koloſſal ſchwierigen Frage halte ich es
für unmögkich daß das Haus jetzt beurtheilt wie der Antrag in
der Praxis wirken würde Wollen Sie ſolche Anträge annehmen
ſo müßte die ganze Sache an die Kommiſſion zurückverwieſen
werden Gerade um das zu vermeiden bitte ich Sie den
Antrag abzulehnen Jch perſönlich habe die Auffaſſung daß der
Antrag Cahensly in ſeiner jetzigen Geſtalt in keinem Falle von
der Regierung angenommen werden kann Jch verſpreche den
Herren daß die Regierung ſich bis zur dritten Leſung darüber
ſchlüſſig werden wird was für ſie annehmbar iſt und was nicht
Der Miniſter kommt ſodann auf die Ausführungen zurück die
er gegenüber der Deputation von Waarenhaus Angeſtellten
gemacht habe Dieſe Aeußerungen ſeien tendenziös entſtellt
worden Er habe aber geſtern nicht geſagt daß er in Zukunſt
ſolche Deputationen nicht mehr empfangen werde Er werde nur
vorſichtiger ſein und ſich vorher vorlegen laſſen was von ſeinen
Ausführungen publicirt werden ſolle

Abg Dr Barth fr Vg beantragt zur Geſchäftsordnung
zur Klärung der Frage das Geſetz nochmals an die Kommiſſion
zu verweiſen

Miniſter v Migqguel bittet den Antrag abzulehnen Das
Haus werde hoffentlich ſo klug ſein und nicht dem Rathe eines
Whrers der Vorlage folgen der die Berathung aufhalten
volle
Abg Dr Barth betont daß er ſeinen Antrag aus ſachlichen

Gründen geſtellt habe
Abg Graf Limburg Stirnm konſ ſpricht ſich gegen den

Antrag Barth aus
Abg v Eynern ul bittet um Annahme des Antrags Barth

Auch Herr v Miquel habe ſich ja für dieſen Antrag in ſeiner
erſten Rede ausgeſprochen

Miniſter v Miquel Herr v Eynern iſt im Jrrthum Jch
t r urn Ablehnung des Vorſchlages des Abg Cahensly

en

Abg Cahensly erklärt daß ſeine Freunde gegen den
Antrag Barth ſtimmen würden

Abg Ehlers fr Va Wir wollen die Berathung nicht ver
ſchleppen Aber wenn wir auch Gegner des Geſetzes ſind ſo
aben wir doch ein Jntereſſe daran daß das Geſetz wenigſtens
o ungefährlich wie möglich

ſtreben wir daß alle Fragen gründlich erörtert werden

III

würde Aus dieſem Grunde er

Abg v Zedlitz frk bittet um Ablehnung des AntraVari Be dte du Sachlage ſei eine neue Kommiſſio
berathung völlig s

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Barth von
Eynern Ehlers und des Miniſters v Miquel wird Schluß
der Geſchäſtsordnungsdebatte beantragt
d Atg e Jig nern nl beantragt namentliche Abſtimmung über

en Schlußantrag
Vicepräſident Krauſe erklärt daß über Schluß und Ver

tagungsanträge nicht namentlich abgeſtimmt werden könne
bin litserdunnssd ebatte wird nunmehr ge

oſſen
Unmittelbar darauf meldet ſich
Abg Eynuern nl zum Wort zur Geſchäftsordnung Da

Redner auf die letzten Worte des Miniſters v Miquel zurück
kommt entzieht ihm der Vicepräſident Dr Krauſe unter Hin

I daß die Geſchäftsordnungsdebatte geſchloſſen iſt
das Wort

Der Antrag Dr Barth auf Zurückverweiſung an die Kom
miſſion wird abgelehnt Die Debatte wird fortgeſetzt

Abg Winkler konſ beantragt in dem Antrag Varth die
Worte auf Anrufen eines Jntereſſenten zu ſtreichen und zieht
für den Fall der Annahme dieſes Antrags ſeinen mit dem Abg
v Brockhauſen gemeinſam geſtellten Antrag zurück

Abg Cahensly Ctr zieht ſeinen Antrag zurück behält ſich
aber vor bei der dritten Leſung darauf zurückzukommen

Abg Hirth konſ ſpricht die Hoffnung aus daß das Geſeß
nunmehr zuſtande kommen werde
Abg Fuchs Ctr wendet ſich gegen den Abg Barth der hier

eine Geſchäftsordnungsdebatte nach dem Muſter des Reichstags
entfeſſelt habe Das ſeien dieſelben Leute die im Reichstage
mit den Sozialdemokraten gemeinſam die Axt an die Wurzel
des Parlamentarismus legen Lachen links

Abg Dr Rewoldt fk bemerkt daß der Abg Lucius nur
für ſeine Perſon geſprochen habe Die freikonſervative Partei
halte die Grundlage des Geſetzes für eine gute weder die Argu
mente der Gegner noch die Proteſte im Lande hätten auf ſie
Eindruck gemacht Die Witzeleien des Abg Barth könnten daran
nichts ändern Sehr auffällig ſei ihm der Antrag auf nament
liche Abſtimmung geweſen die Lorbeeren des anderen Hauſes
n h asplot ſcheinen die Gegner dieſer Sache nicht ſchlafen
zu laſſen

Abg Dr Varth frſ Va bittetk entgegen den Ausführungen
des Abg Winkler die Worte auf Antrag des Intereſſenten
aufrecht zu erhalten damit nicht jemand beim Miniſter denunzirt
werden könne

Ein Regierungsbaumeiſter empfiehlt die Streichung dieſer
Worte damit ev auch eine Behörde die Entſcheidung des
Miniſters anrufen könne

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen
s 6 wird in der Faſſung der Regierungsvorlage an

genommen
Den 8 6a hat die Kommiſſion neu geſchaffen Derſelbe beſtümmt

daß durch die Zerlegung eines Waarenhauſes in mehrere ge
ſonderte ſelbſtändige Betriebe der Jnhaber des Waarenhaufes
von der Entrichtung der Steuer nicht befreit wird wenn die
begleitenden Umſtände erkennen laſſen daß die Zerlegung in

a e rieve rhufs Verdeckung des Waavrevhausbetriebes
tattfindet

Abg Dr Barth frſ Va ſpricht ſich gegen dieſe Beſtimmung
aus die ein Ausnahmegeſetz der ſchlimmſten Art für die Jnhaber
von Waarenhäuſern bedeute

Generalſteuerdirektor Burghardt beſtreitet daß es ſich hier
Zusnahmegeletz handle Der 8 6a fülle eine Lücke im

eſetz aus
t intter befürwortet eine redaklionelle Aenderung

um aAbg Funck fr Vp erklärt den 8 6a für unannehmbar und
ſpricht die Befürchtung aus daß dadurch der Denunziation Thür
und Thor geöffnet werde

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen und F 64 mit der
redaktionellen Aenderung Winkler angenommen
ebenſo ohne weſentliche Debatten die 88 12 Vorſchriften
über die Modalität der Veranlagung

s 13 beſtimmt daß die Waarenhausſtener verwendet wird
zur Erleichterung der Geweröeſteuerklaſſen III und IV

Abg Metzuer Ctr beantragt nur der Steuerklaſſe IV Er
leichterungen durch die Waarenhausſteuer zu verſchaffen

Abg Winkler ſpricht ſich gegen den Antrag Metzner aus
Vielleicht empfehle es ſich zur dritten Leſung einen Antrag zu
ſtellen daß die Erleichterungen für die Klaſſe IV obligatoriſch
für die Klaſſe III fakultativ ſein ſollen

Miniſter Dr v Miquel bittet gleichfalls den Antrag Metzner
abzulehnen Gerade die Steuerklaſſe III leide am meiſten unter
der ruinöſen Konkurrenz der Großbazare

Abg Metzner Ctr zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
8 13 wird hierauf angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes
Abgelehnt gegen die Stimmen des Centrums wird die

Reſolution Cahensly CEtr betr eine Aenderung des
Einkommenſteuergeſetzes in der Richtung daß auch Konſum
e ohne juriſtiſche Perſönlichkeit der Einkommenſteuer
unterliegen
b re iſt die zweite Leſung des Waarenhausſteuergeſetzes

eendet

Vicepräſident Dr Krauſe ſchlägt vor auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung die zweite Leſung des Geſehentwurfes
betr die Zwangserziehung Minderjähriger zu ſetzen

Miniſter Dr v Miquel bittet man möge die dritte Leſung
des Waarenhansſteuergeſetzes mit Rückſicht darauf daß das
Staatsminiſterium ſich erſt noch ſchlüſſig machen müſſe erſt am
Mittwoch vornehmen

Vicepräſident Pr Kraufe erklärt daß es in der Abſicht des
Präſidenten liegt am Mittwoch die dritte Leſung des Wagaren
hausſteuergeſetzes und womöglich auch des Geſetzes über die
Zwangserziehung auf die Tagesordnung zu ſetzen Dann werde
eine längere Pauſe his nach Pfingſten eintreten

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Zweite Leſung des Geſetz
entwurfes betr die Zwangserziehung Minderjähriger

Schluß 3 Uhr
2

Gerichtsverhandlungen

Halle 19 Moai Strafkammer Erfolg mit ſeineReviſion hatte der Bergmann Andreas Henicz aus ne
roda bei Bitterfeld der von der Strafkammer des hieſigen kgl
Landgerichts wegen gefährlicher Körperverletzung zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden war Am 29 Oktober v J hatte
er in Petersroda beim Tanzvergnügen nach einem Streite den
Maurer Hermann Bär und den Arbeiter Auguſt Jänicke durch
Werfen mit einem Bierſeidel erheblich am Kopfe verletzt was
der Angeklagte in Nothwehr gethan haben wollte Dieſer Ein
wand war in der am 11 Februar geſchehenen Verhandlung für
nicht erwieſen erachtet Jn der jetzigen Verhandlung kam das
Gericht zu einer anderen Entſcheidung weil ſich herausſtell
daß bei dem betreffenden Vorgange der in einer Schläge
zwiſchen polniſchen und deutſchen Arbeitern beſtanden die Polen
rer den Deutſchen in der Minderheit geweſen Henicz
abe ſich in Nothwehr befunden Demgemäß wurde auf Frei

ſprechung erkannt

Mit einem fingirten Diebſtahl hatte die bisher unbeſtrafte 16 Jahre alte Bertha e ſich herauszuhelfen
verfucht Sie iſt aus Günthersdorf bei Schkeuditz gebürtig und
Dienſtmädchen Seit dem 8 Febr d J war G beim Gaſtwirth
Klages hier in Stellung bis zu dem 9 April dem Tage der Ent

m



deckung eines daſelbſt verübten ſchweren Diebſtahls worauf ſie
in Unferſuchungshaft gebracht worden war Den ihr zur Laſt
gelegten einfachen Dieöſtahl Entwendung zweier Broſchen und
eines Damengürtels zuſammen 9 M Wert räumte die An
eklagte ein beſtritt dagegen ſich des ſchweren Diebſtahlsſchule gemächt zu haben der darin beſtanden daß dem bei

Kiages angeſtellten Buffetier am 9 April aus einem verſchloſſenen
Koffer 22 M entwendet worden waren Als dieſer Diebſtahl
entdeckt wurde hatte Bertha Nolte geäußert ihr ſelbſt ſeien aus
ihrer Sparbüchſe die in ihrem verſchloſſenen Koffer ſich be
funden habe 16 M geſtohlen worden Jhr Koffer fand ſich
ſeltſamerweiſe ebenſo geöffnet wie der des Buffetiers nämlich
mit abgeſchranbten Charnieren Die Schrauben waren mittels
eines kleinen dazu paſſenden Meißels gelöſt worden der ſich
unter dem Buffet befunden Bei weiterer Nachforſchung hatte
ſich die Sparbüchſe des Dienſtmädchens Nolte in einer dort be
nachbarten Kammer vorgefunden darin die beiden geſtohlenen
Broſchen während das im angeblichen Betrage von 16,82 M
darin geweſene Geld verſchwunden war Alles deutete darauf
bin daß die Angeklagte den angeblich bei ihr verübten Diebſtahl
fingirt hatte um den Verdacht betreffs des ſchweren Diebſtahls
nach anderer Richtung zu lenken Sie wurde unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
unter Abrechnung eines Monats Unterſuchungshaft

Wegen fahrläſſiger Körperverletzung unter dem er
ſchwerenden Umſtande der Vernachläſſigung einer Berufspflicht
war angeklagt der Gutsbeſitzer Guſtav Pöſchel aus Serbitz bei
Brehna Nebenbei lantete die Anklage noch auf eine Ueber
tretung der Regierungs Polizei Verordnung vom 12 Dez 1896
Am 27 September geſchah es beim Angeklagten daß deſſen
Dienſtmagd Emma Dietel mit dem Bedienen einer Getreide
reinigungsmaſchine beſchäftigt war hierbei mit den Fingern der
rechten Hand zwiſchen das Getriebe zweier Kammräder gerieth
und erhebliche Verletzungen erlitt Hieran ſollte der Angeklagte
fahrläſſigerweiſe ſchuld geweſen ſein da er unterlaſſen die außen
an der Maſchine befindlichen Kammräder mit einer Bedeckung zu
verſehen Dann war damals noch entdeckt worden daß eine
beim Angeklagten im Betriebe geweſene Häckſelſchneidemaſchine
ohne die in erwähnter Verordnung vorgeſchriebene Bedeckung
der oberen Theile geweſen war Der Angeklagte wollte jene
Verordnung nicht gekannt haben und meinte das Dienſtmädchen
habe wahrſcheinlich durch eigene Unvorſichtigkeit ihren Unfall
erſchuldet da ſie vielleicht mit der rechten Hand an der

v nen u r

Maſchine herumgeſpielt habe Emma Dietel gab an ſie ſeidamals fuf dem Hrehen der Kurbel an der Getreidereinignngs

maſchine beſchäftigt geweſen was ſie abwechſelnd mit der linken
und rechten Hand ausgeführt habe Als ſie eben mit der linken
Hand drehte ſei die kleine Tochter ihres Dieuſtherrn an ſie
herangekommen Nun habe ſie das Kind damit es nicht
Schaden nähme wegjagen und mit der rechten Hand nach der
Kurbel greifen wollen Die Hand ſel ihr aber abgerntſcht und
mit den Fingern zwiſchen die Kammräder gerathen wodurch ſie
Quetſchungen davongetragen Die Erwerbsfähigkeit der Ver
letzten iſt um 10 Prvz beeinträchtigt Das Urzheil lautete auf
25 M Geldſtrafe oder 5 Tage Gefängniß und auf 5 M Geld
ſtrafe oder einen Tag Haft

Am 11 März d J Sonntag war es in Molmeck bei
en ſchon vormiltag ſehr lebhaft zugegangen wovon der
Bergwerks Pferdetreiber Friedrich Stock und deſſen Schwieger
ſohn der Bergmann Otto Laue daſelbſt ſchuld geweſen Stock
und Laue waren darauf vom Schöffengericht zu Hettſtedt wegen
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und gemeinſchaftlicher
Körperverletzung verurtheilt worden Stock außerdem wegen
geſährlicher Bedrohung Laue wegen einfacher Körperverletzung
erſterer zu 2 Monaten und 3 Wochen letzterer zu 4 Wochen
und einem Tage Gefängniß Stock 46 Jahre alt iſt mehrfach
wegen Gewaltthätigkeilsvergehen beſtraft der 21 Jahre alte
Laue dagegen noch unheſtraft Die Angeklagten hatten Berufung
eingelegt und waren der Meinung ſie könnten nicht beſtraft
werden An jenem Sonntage hatten ſie Veranlaſſung genom
men zum Bergmann Gottlieb Stolle zu gehen um deſſen Sohn
Richard wegen ſeiner Verſuche mit der jungen Frau Laue an
zuknüpfen zur Rede zu ſtellen Dabei hatten ſich aber Stock
und Laue des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht waren hin
ausgewieſen und als dies nichts fruchtete hinausgeworfen
worden Stock hatte dem Bergmann Stolle mit der Hand ins
Geſicht und auf den Kopf geſchlagen während Laue der ihm
zu nahe gekommenen Frau Stolle mit der Hand in
die Haare gefahren und ihr nicht wenig davon aus
gerauft hatte worauf Stock wüthend über das Hinauswerfen
mit einem offenen Meſſer nach dem 19 Jahre alten Richard
Stolle geſtochen ihn jedoch glücklicherweiſe nicht getroffen aber
dabei geäußert hatte H ich ſteche dich todt Als erwieſen
ſtellte ſich heraus blos einfacher Hausfriedensbruch und einfache
Körperverletzung betreffs Stock aber noch die gefährliche Be
drohung Deſſen Straſe blieb beſtehen die des Angeklagten

i purde auf 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage Gefängniß er
m atWegen Bigamle angeklagt war der aus Unterſuchungsvorgeführte Kaufmann Georg P aus Chemnitz Er i
Liſſa Reg Bez Poſen gebürtig 29 Jahre alt unbeſtraft
Zur Laſt gelegt wurde ihm als Ehegatte am 23 Oktober v J
in gabe bevor ſeine Ehe aufgelöſt war eine neue Ehe geſchloſſen
zu haben Der Angeklagte war geſtändig Jn Chemnitz hatte
er ſich am 21 Juni 1896 verheirathet Dieſe Ehe beſtand bis
um 1 April 1898 worauf P ſich von ſeiner Frau trennte imSubre 1899 aber beim Königl Landgericht in Dresden gegen

ſeine Frau eine Klage auf Wiederherſtellung der Ehe anſtrengte
damit ſeine Frau zu ihm kommen ſolle Dieſe Klage
wurde am 14 Oktober 1899 in erſter Jnſtanz zu Gunſten des
Klägers P erledigt wogegen die Beklagte Berufung beim
lgl Oberlandesgericht in Dresden einlegte und Widerklage gegen
ihren Mann auf Scheidung erhob Dieſer Prozeß iſt am
21 Dezember 1899 entſchieden und die Ehe getrennt worden
Aber vorher war wie erwähnt ſchon am 23 Oklober eine
neue Ehe eingegangen und dafür mußte er nun büßen Jn
Halle hatte er die jetzt 22jähige R kennen gelernt und dieſer
verſchwiegen daß er verheirathet ſei Das Verhältniß zwiſchen
den Verlobten war intim geworden ſo daß die Braut auf El e
ſchließung gedrungen Als ſie aber von der damals noch nicht
gelöſten Ehe ihres Mannes Kenntniß erlangte hatte ſie den Fall
zur Anzeige gebracht worauf P am 4 April in Unterſuchüngs
haft gebracht wurde Des Angeklagten vorige Frau iſt am
26 Januar d J im Schloßteiche zu Chemnitz ertrunken ſie
hatte freiwillig ihrem Leben ein Ende gemacht Der Staals
anwalt meinte wenn dem Angeklagten auch mildernde Umſtände
zugebilligt werden könnten ſo dürfe die Strafe doch nicht gering
ausfallen da der Angeklagte zwei Leben zerſtört habe Be
antragt wurden 2 Jahre Gefängniß Das Urtheil lantete auf
1 Jahr Gefängniß mit dem Bedeuten an den Angeklagten
ſein Verhalten ſei nicht entſchuldbar er ſcheine ſich auf ab
ſchüſſigem Wege befinden und möge ſich für ſpäter in acht
nehmen

Wilhelmshaven 18 Mai Der Kommandant des von
dem Diviſionsboote D 9 bei Norderney feſtgenommenen eng
liſchen Fiſchdampfers Jſis John Alp wurde wegen un
erlaubten Fiſchens auf deutſchem Gebiete zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt
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Güächt und Frau Helene Brunssen in Altchemnitz b Chemnitz
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an W ischias Durch Ihre Citronensaft Kur bin ich nun
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3 err P M Aachen schreibt amBlIasenleiden 30 Mai 1899 folgendes Es freut mich
Ihnen mitteilen zu können daß es mit meinem Zlasoanlseidonbesser geht seit dem 30 April bis 27 Mai dieses Jahres hatte ich die
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